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Liebe Bürger! Die Tätigkeit eines 
Bezirksparlamentes auf der kommu-
nalpolitischen Ebene wie die BVV 
(Bezirksverordnetenversammlung) 
ist für die Bevölkerung nicht immer 
von Interesse. Meistens ist es erst 

interessant, wenn man konkret be-
troffen ist, sei es durch eine Baumaß-
nahme, eine Belästigung oder wenn 
was nicht funktioniert. Wir, die Frak-
tion der Alternative für Deutschland 
in der BVV von Marzahn-

Hellersdorf, möchten Sie deshalb 
hiermit über das Wirken Ihres Be-
zirksparlamentes und der Verordne-
ten unserer Fraktion berichten. 

Werner Wiemann 
Fraktionsvorsitzender 

AfD-FRAKTION  

Die AfD-Fraktion engagiert sich 
erfolgreich für die Einrichtung 
von Kurzzeitparkplätzen in Bies-
dorf ein. 

In den letzten Jahren hat sich im 
Bereich der Straße „Am Graben-
sprung“ und „Arno-Philippsthal-
Straße“ die Parkplatzsituation 
durch die Bautätigkeit dramatisch 
verschärft. Darunter litten beson-
ders die Besucher der dortigen 
Arztpraxen, von Bewohnern des 
Pflegeheimes sowie Liefer- und 
Pflegedienste. 

In Kenntnis dieser Situation hat 
unsere Fraktion bereits in der letz-
ten Wahlperiode in der BVV einen 
Antrag zur Einrichtung weiterer 
Kurzzeitparkplätze eingereicht. 
Dieser Antrag wurde in einen Prüf-
auftrag abgeändert und im Januar 
2020 von der Bezirksverordneten-
versammlung mehrheitlich be-
schlossen (Drucksache 1770/VIII). 
Vor einigen Wochen wurden die 
geforderten Kurzzeitparkplätze 
zum Nutzen der Besucher und An-
wohner eingerichtet. 

Die AfD-Fraktion will, dass die 
Volksvertreter in Präsenz tagen. 

Aus für uns nicht nachvollziehbaren 
Gründen legte der Vorstand der 
BVV letzten Monat fest, dass die 
monatliche Sitzung per Videokonfe-
renz stattfindet. Das ist in außerge-
wöhnlichen Notlagen auf der Grund-
lage eines neuen Paragraphen des 
Bezirksverwaltungsgesetzes zwar 
möglich, widerspricht aber einerseits 
der Geschäftsordnung der BVV und 
andererseits sind die Hygiene-
Maßnahmen "zum Schutz des Le-
bens" schon beendet. Sie können 
deshalb nicht mehr als Vorwand her-
angezogen werden.  

Unsere Fraktion befürwortet eine 
Anwesenheit und Erreichbarkeit der 

Volksvertreter, insbesondere bei 
Bürgeranfragen vor Ort. Bürger und 
Verordnete sollen direkten Kontakt 
haben und dazwischen darf nicht die 
Anonymität eines „Chats“ stehen. 

Mit den anderen Fraktionen konnte 
darüber keine Einigung erzielt wer-
den. Deshalb stellte unsere Fraktion 
bei dem zuständigen Gericht den 
Eilantrag, die Sitzung der BVV in 
Präsenz durchzuführen, also mit per-
sönlicher Anwesenheit der Verord-
neten. Leider war dieser Antrag 
nicht erfolgreich. Das Gericht sah 
die Eilbedürftigkeit nicht. Wirksam 
war er aber doch wenigstens für die 
Dezember-BVV. Sie findet wieder 
in Präsenz statt. Alle Bezirksverord-
neten werden also wieder persönlich 
für die Bürger vor Ort sein. 

Die AfD-Fraktion setzt sich für 
Barrierefreiheit in der neuen ISS 
Mahlsdorf ein.  

Schon bei der Planung der Schule 
hätte Sachverstand für Barrierefrei-
heit einbezogen werden müssen. 
Nachträgliches Umbauen ist kost-
spielig. Ein Antrag mehrerer Frak-
tionen forderte eine Begehung der 
Schule, aber vergaß wieder die 
Teilnahme eines Sachverständigen 
für die Belange von Menschen mit 
Behinderung.  

Ein entsprechender Antrag der 
AfD-Fraktion wurde abgelehnt. 
Politische Gegnerschaft war wich-
tiger als die Interessen der be-
troffenen behinderten Menschen. 

Die AfD- Fraktion setzt sich für 
ein Hinweisschild am Wuhleweg 
zur neuen Toilettenanlage an der 
Köpenicker Straße Ecke 
Hadubrandstraße ein.  

In den ersten Wochen dieses Jahres 
wurde an der Köpenicker Straße 
Ecke Hadubrandstraße eine neue 
Toilettenanlage eröffnet. Ein An-
trag der AfD-Fraktion in der BVV 
sollte das Bezirksamt darum ersu-
chen, am Wuhlewanderweg ein 
entsprechendes Hinweisschild an-
zubringen (Drs. 0208/IX). Der An-
trag wurde durch die Bezirksver-
ordnetenversammlung am 24.2.22 
behandelt und mit 26 Nein-
Stimmen gegen 20 Ja-Stimmen bei 
fünf Enthaltungen abgelehnt.  



Liebe Bürger! 
Wir hoffen, Sie haben einen 
kleinen Eindruck von unserer 
Tätigkeit bekommen. Und 
wenn es im Bezirk mal zwickt 
und drückt, dann melden Sie 
sich bitte in unserem Büro! 

Die AfD-Fraktion wendet sich 
gegen ideologisch motivierte 
Steuergeldverschwendung. 

Im Doppelhaushalt des Bezirkes 
für die Jahr 2022 und 2023 sind 
zusätzliche finanzielle Mittel für 
einen weiteren Mitarbeiter der 
„Koordinierungsstelle für Demo-
kratieentwicklung“ in Höhe von  
50.000 € jährlich sowie die Ein-
richtung einer neuen Stelle für ei-
ne  „Queerbeauftragte“ realisiert 
worden. Die Anträge unserer Frak-
tion, diese Gelder einzusparen und 
sinnvollen Verwendungen zuzu-
führen, wurden in der BVV abge-
lehnt. Unsere Bürger erwarten, 
dass ihre Steuergelder für sinnvolle 
Ausgaben und nicht ideologiege-
trieben genutzt werden. Dafür set-
zen wir uns ein!  

Die AfD-Fraktion setzt sich für 
die Abschaffung des neuen Hun-
deregisters ein. 

Als ob es nicht schon genug über-
flüssige Bürokratie gäbe, haben 
Senat und Abgeordnetenhaus die 
Schaffung eines Hunderegisters 
beschlossen. Obwohl dem Finanz-
amt alle erforderlichen Angaben 
doch schon vorliegen. Wenn er das 
Formular auf Papier ausfüllt, kostet 
das den Bürger 26,50 Euro. Beim 
Ausfüllen per Computer immerhin 
noch 17,50 Euro. Bürokratie ist 
eben kostspielig. Und Datenschutz 
verhindert die Nutzung der beim 
Finanzamt liegenden Angaben. 
Übrigens: Die FDP hat sich unse-
rem Antrag nicht angeschlossen, 
obwohl sie auf Landesebene auch 
dieses Register abschaffen will. 
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Die AfD-Fraktion fordert eine 

dem Bürgerwillen entsprechende 
Streckenführung der Ortsum-

fahrung Ahrensfelde. 

Die Ortsumfahrung Ahrensfelde 
wird bürgerfern geplant. Trogwän-

de werden Anwohnern vor die Na-
se gesetzt. Das Wohngebiet wird 
zerrissen. Immerhin fünf Bürger-

initiativen haben das kritisiert.  Die 
AfD-Fraktion hat die Streckenfüh-
rung gemäß der alten DDR-

Planung Dafür soll sich das Be-
zirksamt beim Senat einsetzen, 
nicht für einen Beirat ohne irgend-

welche Entscheidungsbefugnisse. 

Die AfD-Fraktion fordert den 
Verzicht auf das sog. „Gendern“. 

In der deutschen Sprache gilt, dass 
bei männlichen und weiblichen Per-
sonen bestehenden gemischten 
Gruppen die männliche grammati-
sche Form benutzt wird, wenn man 
nicht beide einzeln nennen will. Es 
ist eine ideologische Unsitte, statt-
dessen einen *, ein großes Binnen-I 
oder einen Unterstrich (_) zu schrei-
ben, um eine vermeintlich 
„geschlechtergerechte Sprache“ ver-
wenden. Gleiches gilt in der mündli-
chen Sprache für den sog. Glottis-
Schlag, also die Sprechpause vor der 

weiblichen Mehrzahlendung. 
All diese an der amtlichen Sprache 
vorbei erfundenen Formen stören 
den Sprachfluss und damit auch das 
Verstehen der schriftlich oder 
mündlich vorliegenden Sprache. 
Menschen, die nicht mit der deut-
schen Muttersprache aufgewachsen 
sind, wird so das Erfassen von Tex-
ten unnötig erschwert. Gleiches gilt 
für diejenigen, die nur in leichter 
Sprache Texte aufnehmen können. 
Deswegen hat die AfD-Fraktion be-
antragt, dass die Benutzung dieser 
Gender-Formen durch das Bezirk-
samt unterbleibt. 

Die AfD-Fraktion setzt sich für 
die Hönower Weiherkette ein. 

Die Gewässer der Hönower Weiher-
kette leiden seit mehreren Jahren an 
Wassermangel. Frösche, Kröten und 
andere Tiere, die für ihr Gedeihen 
die feuchten Uferbereiche benöti-
gen, finden immer weniger Lebens-
raum. Die Einleitung des Regenwas-
sers von Häusern im Umfeld ist 
zwar beabsichtigt, aber eben noch 
nicht realisiert. Die AfD-Fraktion 
hat deshalb beantragt, dass der Ab-

fluss der Weiherkette gesperrt wird. 
So soll auch in Zeiten von unter-
durchschnittlichen Regenfällen da-
für gesorgt werden, dass das wenige 
trotzdem dort ankommende Wasser 
sich in den Weihern ansammeln und 
auch dort versickern kann. Nur so 
kann mit geringem Aufwand das 
völlige Verlanden der Weiherkette 
verhindert werden, das schon weit 
fortgeschritten ist. Die Hönower 
Weiherkette soll ihren Namen nicht 
nur als Erinnerung an einen vergan-
genen Zustand tragen. 

Die AfD-Fraktion wünscht allen 
Frohe Weihnachten! 
 
Wir, die Verordne-
ten der AfD-
Fraktion in der 
BVV von Mar-
zahn-Hellersdorf 
wünschen 
Ihnen frohe 
Weihnachten 
und alles 
Gute für 
das neue 
Jahr! 


